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. ^ Des Neujahrsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Donnerstag A bend.

NmÄcher Teil.
« eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 31 . Dezember 1907 gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Freiherrn
von Marschall das Ritterkreuz Höchstihres Ordens
Berchold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 19 . Dezembe^ 1W7 gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Lokomotivführer Philipp Schäffner in
Lauda die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hvsmarschall
Freiherrn von Freysteüt in Karlsruhe die unter¬
tänigst nochgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zürn
Trogen des ihm verliehenen Grotzkreuzes des Großherzog¬
lich Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Her¬
zogs Peter Friedrich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 31 . Dezember 1907 gnädigst geruht ,

den Obersthofmarschall Grafen von AndIaw - Hom -
bürg unter Enthebung von seinem bisherigen Amt zum
Obersthofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Großher ^o -
gin Luise zu ernnenen und mit der Leitung der Hofhaltung
Höchstderselben zu beauftragen , ferner

den Ho-fmiwrschall Freiherrn von Frey siebt zum
Oberhofmarschall und

die Oberhofmeisterin Freifrau von LaRoche - Star¬
kenfels zur Obersthosmeisteriu Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Grotzherzogm zu ernennen .

« ei» e Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«
unter dem 23 . Dezember 1907 gnädigst geruht , dem Post-
infpektor Arthur Mayer aus Appenweier die Stelle des
Ortsaufsichtbeamten bei dem Postamt in Pforzheim zu
iiibertragen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23 . Dezember 1907 wurden die

charakterisierten Postsekretäre
Emil Diemer bei dem Postamt in Radolfzell und
Eugen Reichert bei dem Postamt in Freiburg i . B .

in Sekretärstellen etatmäßig augestellt .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23 . Dezember 1907 wurde den Oberpostassistenten Philipp
Hub und Franz Joseph Schott in Karlsruhe der Titel
Postsekretär verliehen.

Nicht - NmÄcher TeU.
Das Jahr 1907

wird in der Geschichte eingezeichnet bleiben, als das Ge-
perrtjahr an den Abschluß des Lebenswerkes eines Für¬
sten , den Deutschland als den tatkräftigen , selbstlosen
Mitbegründer des Reiches feiert und den die badische Hei -
rnat, die er auf allen Gebieten segensvoll gefördert , als
einen wahren Vater des Volkes in treuer , dankbarer
Liebe verehrt. Mit wehmutvollem Gedenken blicken wir
an der Schwelle des neuen Jahres auf das alte zurück ;
aber wir dürfen gewiß fein , daß sich mit ihm die Erinne¬
rung an Grotzherzog Friedrichs reiches , lichtvolles Le¬
ben dauernd verbinden wird , zum Segen für die Nach¬
welt.

Pftt der politischen Entwicklung des abgelausenen Jah¬
res dürfen wir im ganzen wohl zufrieden sein . Was die aus¬
wärtige Politik bekifft , so kann nicht geleugnet werden,
daß eine Zeit hindurch ernste Gefahren vorhanden waren .
Jetzt sind sie verschwunden , und zwar in erster Reihe in¬
folge einer Wiederannäherung der Kulturnationen an¬
einander . Es handelt sich dabei nicht bloß um das Ver¬
hältnis Deutschlands zu anderen Staaten , das sich unstrei¬
tig im Jahre 1907 infolge Han Monarchenbegegnungen
und gegenseitigen Besuchen der Vertreter einflußreicher
Bevölkerunsklassen gebessert hat , sondern auch um das der
verschiedensten anderen Staaten zu einander . Man hat

überall eiiffchen gelernt , daß die Nationen , je intensiver !
der Verkehr und je leichter er infolge der Erweiterung
der Kvmmunikationsmittel wird , um so mehr darauf an¬
gewiesen sind , sich gegenseitig verstehen zu lernen und et¬
waigen Reibungsanlässen vorzubeugen. Tie Gefahr , daß
die Interessengegensätze aufeinander stoßen , sind infolge
der Verkehrserleichternng viel größer als früher gewor¬
den . Aber die Gefahr kann vermindert werden , wenn
alle Nationen den ehrlichen Willen haben, den wirtschaft¬
lichen Wettkampf ans friedlichem Wege fortzuführen . Auch
das scheidende Jahr 'hat den Frieden unter den Kultur¬
nationen nicht gestört. Deshalb wird man ihm in der
auswärtigen Politik eine gute Note zuteil werden lassen
können . Die innere Politik war in Deutschland
während des Jahres 1907 recht bewegt . Das Jahr be¬
gann mit den heftigsten Wahlkämpfen zwischen dem sich
bildenden Block und seinen Gegnern , dem Zentrum und
den Sozialdemokraten . Auf beiden Seiten wurde niil
äußerster Erbitterung gekämpft und das Interesse d 'r
Wählerschaft an dem Geschick unserer inneren Politik gab
sich durch eine Wahlbeteiligung kund , wie sie bis dahin
noch nicht da war . Dank dieser starken Teilnahme weiter
bis dahin interesseloser Kreise gelang es , die Sozialdemo -

j tratst zurückzuwerfen , daß sie viele Mandate verlor .
I Wenn auch das Zentrum direkt keine Niederlage erlitten
! hatte , so ging doch der Block als Sieger ans dem Kampfe
! hervor . Zwölf Jahre hindurch, von : März 1895 bis zum
j Dezember 1906 , hatte die Zentrumspartei den ersten Prä -
^ sidenten des Deutschen Reichstages gestellt , jetzt wurde
j dieser Platz von einem Konservativen, der von allen Mit¬

gliedern der Blockpactei unterstützt wurde , besetzt. Im
Lause des Jahres 1907 war der Block mehr als einmal
gefährdet . Gegen Ende des Ihres führte noch die leiden¬
schaftliche Reichstagsrede des Abgeordneten Paasche eine
Krisis herbei, die nur durch die Energie des Reichskanz¬
lers und durch die verständige Einsicht der Blockmitglieder
beschworen wurde . To steht also der im Anfänge des
verflossenen Jahres geschaffene Block am Ausgange noch
immer festgefügt da . Doch das eigentlich kritische für ihn
wird das zweite Jahr sein . Das Jahr 1908 wird ihn
aus schwere Proben stellen . Im Reiche sind eine Reihe
von Gesetzen zu erledigen, über die eine Verständigung
nur bei gegenseitigem guten Willen möglich ist. Deshalb
wird das neue Jahr große Anforderungen an die poli¬
tische Einsicht und an die Selbstzucht stellen . Es wird a» ^ ,
großen, schwettviegenden Entscheidungen, die tief eingrei ^
fen in das innere Leben des deutschen Volkes , in die inst
neren Zustände unseres Vaterlandes , so reich sein , wü
kaum ein anderes im letzten Mensckieniafter gewesen ist .
Man darf hoffen , daß es den Kommissionen, denen Per
Reichsvereinsgesctzentwurf und die Börsengesetznovelle
überwiesen sirid , gelingen wird , die Widersprüche und Ge¬
gensätze soweit zu beseitigen , daß beide Gesetze in einer
annehmbaren Form verabschieden werden können. Aber
wenn das gelingt , wird auch das nur ein verhältnismäßig
unbedeutendes Vorspiel gewesen sein . Dann tritt an den
Reichstag die ungleich schwierigere Aufgabe der Sanie¬
rung der Reichsfinanzen heran . Ter Reichsschatzsekretär
hat in seiner Etatsrede mit dürren , aber darum um so
eindringlicheren Worten nachgewiesen , daß es schleunig¬
ster Hilfe bedarf, daß die Finanzlage des Reiches in dein
Zustande , in dem sie sich befindet, nicht länger bleiben
darf . Wie aber hier ein Ausgleich gesunden werden soll ,
da dis Ansichten sich scharf gegenüber stehen , das ist eine
Frage , auf die heute noch niemand die Antwort weiß.
Und mit diesen ernsten Sorgen wird das neue Jahr vor¬
belastet sein . Wenn sich gleichzeitig eine wachsende Un¬
gunst der wirtschaftlichen Verhältnisse bemerkbar macht, so
wird die Lagehadurch noch erschwert . Es sind aber nicht
nur trübe und unerfreuliche Bilder , die sich an der
Schwelle des neuen Jahres dem Beobachter darstellen.
So darf man sich der bestimmten Erwartung hingeben,
daß die deutsche Kolonialwirtschast zunächst und haupt¬
sächlich in Deutsch - Ostafrika im kommenden Jahr einen
Anstoß zu kräftiger Förderung erhalten wird . Möge es
der gesetzgeberischen Arbeit gelingen, im neuen Jahre die
gestellten Ausgaben zum Nutzen aller Volksgruppen zu
lösen und die nationale Wohlfahrt zu fördern .

Haadel , Geldmarkt und Börse im Jahre 1907.

lebhafte Nachfrage und der Mangel an sofort lieferbarer Ware
die Metallprcise ans eine Höhe trreb , die sie seit Jahren und
Jahrzehnten nicht erreicht hatten , begann zuerst bei Kupfer in
der Zeit von Juni bis Juli ein fortgesetzter Rückgang des
Preises , der dann auch die andern Metalle berührte ; öer
eigentliche Anstoß zu diesem krisenhaften Rückgang ist vonAmerika gekommen , wo die Verteuerung des Geldwertes be¬
sonders scharf zum Ausdruck kam und die zur Erfüllung der
durch die wirtschaftliche Entwicklung notwendigen Reitanlagen ,besonders bei den Eisenbahnen, erforderlichen Mittel nicht auf -
zutreibcn waren . Kupfer ist von ca. 115 bis auf 55 Pfund
Sterling gefallen , hat sich jedoch wieder auf 62 Pfund Ster¬
ling heben können. Zink von 27 auf 20 'ch, Z i n n von 1S2
auf 130, Blei von 2(üch auft El . Die hohen Kostpreise
dieser Metalle hatten riesige summen festgelegt , da sie jetzt
so viel billiger geworden sind , eröffnet sich die Aussicht aufeinen Mindcrverbrauch von Geld.

In vielen andern Industrien ist der Geschäftsgang auch ein
unbefriedigender gewesen . Eine Ausnahme bildete die che¬
mische , die sich wieder außerordentlich günstiger Ertrags -
verhälinissc erfreute . Von der Herstellung von Salpeter aus
den Bestandteilen der atmosphärischen Luft
verspricht man sich sehr viel und .mpn hat darum die Aktien Lkr
dabei beteiligten Elberfelder F a r b e n .f a b r i keps so¬wie besonders die der Badischen Anilin - und Soda -
fabrik lebhaft beachtet ; für letztere glaubt man noch wei--terc Kurssteigerungen in Aussicht nehmen zu tonnen . Ebenso'
hat man für die der Höchster Farbwerke sehr günstige Mei¬
nung .

Die Erschütterungen , welchen Börse und Geld >nartt
bei uns ausgesetzt waren , nahmen ihren Ausgang von Amerika,
woselbst sich an dem Kampf des Staates gegen die großen
Trust Vereinigungen ein heftiger Kursrückgang aufallen Gebieten knüpfte , eine gewaltige Geldspannung etntratund vielfache Zusammenbrüche folgten. Amerika suchtevon allen Seiten Geld au sich zu ziehen und dagegen wehrteman sich bei uns und in London durch Zinsfutzerhöhungen.Die Reichsbank hatte ihren vom vorigen Jahre übernom¬
menen Dlstontosatz von 7 Prozent am 22. Januar auf 6 Pro¬
zent . und am 23 . April auf 5Z4 Prozent ermäßigen kÄmen.Dieser , nach früheren Begriffen abnorme Satz, war der nie¬
drigste des Jahres . Am 29. Oktober wurde eine Erhöhung auf6Ü> Prozent und wenige Tage nachher eine solche auf 7P-
Prozent vorgenommen. Im laufenden Monat hat sich der
Prolongationssatz an der Börse auf 9 Proz . gestellt , das wäre
nach früheren Begriffen als krisenhaft betrachtet worden , da
aber Geld zu diesen teueren Sätzen genügend angeboten war ,
ging man gelassen darüber hinweg. Der Privatdiskont ,der sich bis auf 7V. gehoben hat . ist wieder auf 6'V-° zurückge¬
gangen . Unsere frühere Geldfülle hatte zum Teil auf geborg¬tem Geld beruht , aber die großen Summen französischen und
russischen Geldes , die bei uns gearbeitet hatten , siiid ganz zu¬
rückgezogen und eine Erleichterung unserer Getdverhältnisse istwohl denkbar, wenn Staaten , Kommunen und Aktiengesell¬
schaften sich bei ihren Geldbedürfnissen große Geldbeschränkung
.uferlegen , und wenn die große russische Anleihe, die schon
seit längerer Zeit in der Luft liegt, zu einem billigen Preise
angeboten wird , so daß sie Geld aus den verborgenen Schlupf¬winkeln wieder heranziehen kann und die russische Regierung
,n die Lage kommt , große Summen in Deutschland arbeiten zu
lassen. Wird die Reform des Börsengesetzes , die
von der Regierung eingcbracht ist, zur Taffache , so kann da¬
durch auch eine Erleichterung des Geldmarktes herbeigeführtwerden , denn die Einengung des Termingeschäftes
hatte diesen recht empfindlich beeinflußt.

Unsere Staatsanleihen haben zwar Rückgänge gegenden vorjährigen Stand erfahre, und ist sowohl für diese als
für Äommunalobligationcn zu dein vierprozentigen Zinsfuß
znruckgekehrt in dessen Beseitigung unsere Kapitalisten sich nie '
recht emzufinden vermocht hatten . Wer von einer Zugrunde¬
legung des Bankdiskonts und des Zinsfußes am offenenMarkte auf den Ertrag der Anlqgcpapiere ist keine Rede. Ein
Bewcrs dafür , daß man die derzeitigen Geldverhältnisse nichtals permanente betrachtet.

Alles in allem gehen unsere Wrscnkreise dem neuen
Jahre ohne überschwängliche Hoffnung, aber auch frei von
tiefgehenden Befürcht v . lgen entgegen; mancher-
seits will man sich gar nicht in Yen Gedanken hineinleben , daßdas neue Jahr eine vollständige Verbesserung der Geldver -
haftnisse bringen werde ; auf der anderen Seite bestehen aber
doch in dieser Hinsicht manche Hoffnungen. Für alle Schichtender Bevölkerung ergibt sich aus den Ereignissen des Jahres 2
1907 die Lehre , sich nach der Decke zu strecken und keine Wag¬nisse einzugehen , für die die Mittel nicht ausreichen.

Vergleichende Kurstabelle :
Anfang Ende

Ja - uar 1907 Dezember 1907
3°/, Deutsche Reichsanleihe 87,20 82 .30
3 / , "/» „ » 93,30 91,90
4"/ , Badische Staatsanleihe 102,50
u >/ o ," „ ,/
Deutsche Bank

97,50 9150
24-2 50 225 .80

Dtskonto - Kommandit 187 20 170 -
Baltimore L Obw 122.30 8236
Hamburg -Amerikanische Packetfahrt 158 - 114,80
Narddeut '

ch "r Lloyd 131,50 103 .5«
Bochumer Verein 242 .50 19350
Allgemeine Elektr .-Akt . 214 .50 196 . —
Höchster Farbwerke 435 — 453 —
Badische Anilin - L Svdaiabrik 472, - 541 .—
Bereinigte Kuiffffeidefabriken 409,— 223 . —
Zellstoffabrik Waldffvf 3S5.- 345 .—H. ( Schluß . )

In den Zeiten der Hochkonjunktur hatten sich phantastischeSteigerungen verschiedener Metalle , namentlich des Kup -
serprerses , vollzogen , Während zu Beginn des Jahres die

( Mit einer Beilage .)



Der Zug des Todes im Jahre 1907 .
i .

Fürstlichkeiten.
Muzaffer el Din , Schah von Persien , geb. 25 . März 1853 in

Teheran , geft . 8 . Januar ebendaselbst.
Königin -Witwe Marie von Hannover , die Gemahlin des

letzten blinden Königs Georg von Hannover , 89 Jahre alt , gest .
9 . Januar in Gmunden .

Fürstin Anna Elisabeth zu Stolberg -Wernigrrode , 44 Jahre
alt , gest . 2 . Februar in Wernigerode .

Prinzessin Mathilde zur Lippe, jüngste Schwester des Für¬
sten Leopold, 32 Jahre alt , gest . 12. Februar in Halberstadt .

Prinzessin Christine Bonaparte , die Witwe des Prinzen Na¬
poleon Charles , 65 Jahre alt , gest . 12 . Februar in Rom.

Prinzessin Klementine von Sachsrn -Koburg-Koharh, Mutter
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , 90 Jahre alt , gest . 16.
Februar in Wien.

Wilhelm Malte Fürst zu Putbus , 74 Jahre alt , gest . 18.
April in Pegli (Italien ) .

Prinz Moritz von Sachsen-Altenburg , Bruder des Herzogs,
77 Jahre alt , gest . 13. Mai in Arco.

Karl , Fürst zu Hohenlohe-Langenburg , Bruder des Statthal¬
ters von Elsaß -Lothringen , der zu des letztgenannten Gunsten
auf die Erbfolge verzichtet hatte , 78 Jahre alt , gest . 17 . Mai
in Salzburg .

Hans Heinrich, Herzog von Pletz, Oberstjägermeister , 74
Jahre alt , gest . 14 . August in Schloß Albrechtsburg.

Prinz August von Sachsen-Kobnrg und Gotha , Schwieger¬
sohn des letzten Kaisers von Brasilien , 62 Jahre alt , gest . 14.
September .

Prinz Karl Gustav von Thurn und Taxis , verunglückt, 21
Jahre alt , gest . 26. September in Potsdam .

Großherzog Friedrich I . von Baden , 81 Jahre
alt , gestorben am 28 . September auf Schloß Mainau .

Prinz Alfred von und zu Liechtenstein» Bruder des regie¬
renden Fürsten , Führer des konservativen österreichischen Hoch,
adels , 65 Jahre alt , gest . 8 . Oktober aus Schloß Hollenegg.

Der langjährige Präsident des preußischen Herrenhauses ,
Fürst Wilhelm zu Wied, 63 Jahre alt , gest . 22 . Oktober in
Neuwied.

Prinz Arnulf von Bayern » Sohn des Prinzregenten , 55
Jahre alt . gest . 12 . November in Venedig.

Herzog Robert von Parma , 59 Jahre alt , gest . 17. November
auf Schloß Pianori .

König Oskar von Schweden» geb . 21 . Januar 1829, gest . 8.
Dezember .

Königin -Witwe Karola von Sachsen, geb . 5 . August 1833,
gest . IS. Dezember.

Hoher Abel und Hofbeamte.

Großh . Weimarischer Staatsminister a . D . Dr . Rudolf Frht .
v. Groß , 85 Jahre alt , gest . 15. September in Weimar ..

Großh . Weimarischer Staatsminister Hans Lutze v. Wurmb »
61 Jahre alt , gest . 20. September in Weimar .

Der frühere Gesandte Ernst v . Braunschweig, 63 Jahre alt ,
gest . 16. Oktober in Berlin .

Staatsminister a . D . Frhr . v. Hodenberg, 81 Jahre alt . gest.
20 . Oktober in Hudenmühlen .

Der italienische Minister Gianturr », 50 Jahre alt , gest . 10.
November in Rom.

Staatsminister a . D . Wirkl . Geh. Rat Georg Heinrich von
Helldorf, 73 Jahre alt , gest . 16. November.

Staats - und Kommunalbramte .
Der Präsident des Direktoriums der Firma Siemens L

Halske, früherer Präsident des Reichsversicherungsamtes, Dr .
Tonio Bödiker, 64 Jahre alt , gest . 4 . Februar in Berlin .

Franz v. Rottenburg , Kurator der Universität Bonn , früherer
Unterstaatssekretär und Mitarbeiter des Fürsten Bismarck, 62
Jahre alt , gest . 14 . Februar in Bonn .

Mitarbeiter des Bürgerlichen Gesetzbuches und Mitglied des
württembergischen Verwaltungsgerichtshofes , Geh. Rat von
Stieglitz , 76 Jahre alt , gest . 3 . März in Stuttgart .

Der Kommandeur der Berliner Schutzmannschaft, Polizei¬
oberst Gustav Krause, 75 Jahre alt , gest . 8 . März in Berlin .

Der württembergische Oberlandesgerichtspräsident a . D . Dr .
Karl v- Kohlhas, 79 Jahre alt , gest . 28 . April in Stuttgart .

Wirkt . Geh. Oberregierungsrat Friedrich Rintelen , auch
langjähriger Zentrumsabgeordneter , Präsident des Ober ,
landeskulturgerichts , 71 Jahre alt , gest . 13. Mai in Fiume .

Langjähriger Oberbürgermeister von Potsdam , Reinhold
Boie, 76 Jahre alt , gest . 17. Mai in Berlin .

Präsident und Landesdirektor in Waldeck Joh . v. Saldern »
tV Jahre alt , gest . 11 . Juni in Arolsen.

Geh. Oberpostrat und Oberpostdirektor Albert Kühne» 90
Jahre alt , gest . 29 . Juni in Wiesbaden .

Der Oberbürgermeister von Rixdorf , Hermann Boddin, 63
Jahre alt , gest . 23 . Juli .

Wirkl . Geh . Oberregierungsrat , Regierungspräsident a . D .
Chlodwig v . Sydow , 83 Jahre alt , gest . 8. Juli in Görlitz.

Senatspräsident am württembergischen Oberlandesgericht in
Stuttgart , v. Brosert , 81 Jahre alt , gest . 29 . Juli in Stutt -
gart .

Der Präsident des Kaiser !. Kanalamts in Kiel. Wirkl. Geh.
Rat Löwe , 62 Jahre alt , gest . 9. August in Kiel.

Reichsgerichtsrat a . D . Dr . Hugo Rehbein , Autorität in Zi -
vilrechts- und Wechselfragen, 74 Jahre alt , gest . 5. Oktober in
Leipzig.

Senatspräsident und früheres Mitglied der I . bad . Kammer,
Ludwig Schember» 72 Jahre alt , gest. 29 . Dezember in Karls¬
ruhe .

Kammerherr Burggraf Alfred zu Dona , gest . 26. Januar auf
Schloß Mellnitz.

Wirkl . Geh. Rat und Crbmarschall Graf Karl Bobelschwiugh -
Plettenberg » 86 Jahre alt , gest . 29 . Januar in Dortmund .

Weimarischer Oberhofmarschall, Generalleutnant v. Pa -
lezieux, 72 Jahre alt , gest . Anfang Februar in Weimar .

Oldenburgischer Oberschenk Graf Klemens v. Wedel» 78 Jahre
alt , gest . 8 . Februar in Oldenburg .

Reichsfreiherr Karl v. Fechenbach , Bayerischer Kämmerer ,
71 Jahre alt . gest . 21 . März in Frankfurt a . M.

Kammerherr Wirkl . Geh. Rat Frhr . v. Wintzingerode, 68 !
Jahre alt . gest . 30 . März in Windehausen . >

Reichsfreiherr Artur v. d . Tann -Rathsamhausen , 84 Jahre
alt , gest . 12 . April in Tann . I

Graf Andreas v . Bernstorff -Stintenburg , Preuß . Kammer¬
herr und Wirkl . Geh. Oberregierungsrat , Diplomat und Par - ,
lamentarier , 63 Jahre alt , gest . 21 . April in Berlin .

Das Mitglied des Herrenhauses , Georg v. Reinersdorff -
Paczensky , 63 Jahre alt , gest . Anfang Mai in Breslau .

Kammerherr Frhr . Ferdinand v. Zedlitz -Neukirch , 75 Jahre
alt , gest . Anfang Mai in Khnan . ^

Langjähriger Präsident des Evangelischen Bundes , auch Mit -
glied der Reichspartei , Wilko Graf v. Witzingerode, 74 Jahre
alt , gest . 18 . Juli auf Schloß Brandenstein .

Obcrhofmeister Graf Alexander v . Bassewitz , 74 Jahre alt ,
gest . Mitte August in Schierke.

Bayerischer Kämmerer Fürst Oskar v. Wrede, 73 Jahre alt ,
gest . 3 . September auf Schloß Ellingen .

Württembergischer Kammerherr Graf August Uxkiill
lenband , 79 Jahre alt , gest . 7 . September in Degerloch. /

Sächsischer Kammerherr Dietrich Kurt v. Karlowitz, 42
Jahre alt , gest . Mitte Dezember auf Kleindehsa.

Minister und Diplomaten .

Wilhelm , Ritter v. Härtel , früherer österreichischer Kultus¬
minister , Philologe . 68 Jahre alt , gest . 14 . Januar in Wien.

Der Württembergische Justizminister Eduard v. Fabrr , 85
Jahre alt , gest . 18 . Januar in Stuttgart .

Früherer italienischer Ministerpräsident , Minister und Se¬
natspräsident Saracco , 86 Jahre alt . gest . 19. Januar in
Bistagno .

Der frühere englische Schatzkanzler und Erste Lord der Ad¬
miralität . Goschen , 76 Jahre alt , gest . 7. Februar in London.

Der srükepe preußische Handelsminister , Ludwig Brefeld,
70 Jahre alt , g?st . 15. Februar in Freiburg im Breisgau .

Staatsminister und Oberpräsident der Provinz Sachsen, Dr .
Karl Heinrich v. Boetticher, 74 Jahre alt , gest . 6 . März in
Naumburg a . S .

Langjähriger italienischer Justizminister Niccolo Gallo , 58
Jabre alt , gest . 7 . März in Rom.

Der frühere Präsident von Frankreich , Kasimir Perier » 60
Jahre alt . gest . 11 . März in Paris .

Der bulgarische Ministerpräsident Dimitrij Petkow, 49
Jahre alt , ermordet 11 . März in Sofia .

Der russische Minister des Auswärtigen , Graf Lambsdorff ,
62 Jahre alt , gest . 20. März in St . Petersburg .

Sir Drnmmond » langjähriger Vertreter Englands in Mün¬
chen und Stuttgart , 74 Jahre alt . gest . 22 . März in München.

Außerordentlicher Gesandter , langjähriger Generalkonsul .
Ministerresident in Caracas . Dr . Otto Schmidt -Lrda , 66 Jahre
alt , gest. 12. Mai in München.

Der frühere amerikanische Gesandte in Peking , Edwin H .
Conger , 63 Jahre alt . gest . 20 . Mai in Kalifornien .

Franz Frhr . ». Roggenbach, früherer badischer Minister .
1871 Kurator der Universität Straßburg , 82 Jahre alt , gest .
25. Mai in Freiburg im Breisgau .

Kurt Frbr . v. d. Pfordten , bayerischer StaatSrat und Ge-
sandter in Stuttgart . 60 Jahre alt . gest . 25 . Mai in Stutt -
^

Dr . Emil Steinbach » österreichischer Staatsmann und Mi¬
nister , Präsident des Obersten Gerichtshofes, 61 Jahre alt .
gest . 25 . Mai in Wien . ,

Ehemaliger gothaischer Staatsminister , Wirkl. Geh. Rat
Karl v. Strenge , 66 Jahre alt , gest . 15 . Juni in Gotha .

Graf Nigra , italienischer Diplomat und langjähriger Bot-
schafter in Paris , St . Petersburg , London und Wien , 80 Jahre
alt , gest . 30 . Juni in Rapallo .

Langjähriger Vertreter Württembergs in Wien . Eugen Frhr .
v. Maucler , 66 Jahre alt , gest . 7. September in Oberherrlin¬
gen. .

Groyhrrzogtinn Baden.
* Karlsruhe , 31 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Ge-
heimevats Freiherrn von Marschall und erteilte bann dem
Tragoman bei der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft in
Tanger , Schabinger , eine Audienz .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den Ge¬
heimerat Or . Freiherrn von Baba zur Vortragserstattung .

"" Der Stadtrat Mannheim hat für das Tuberkulose -
Museum einen Anbau der Kunsthalle auf die Dauer etwa
eines Jahres zur Verfügung gestellt. Der erwachsende Auf¬
wand wird aus Privatmitteln gedeckt . Die nötigen Schritte
zur Wiederaufrichtung des Museums sind bereits eingeleitet .

"* Die Anzahl der über Weihnachten 1907 vom 16. bis 25.
Dezember auf den nachgenannten Stationen der badischen
Staatseisenbahnen abgegangenen und angekommenen Expreß¬
gutsendungen hat betragen :

(Die in Klammer beigefügten Zahlen bezeichnen den Ver¬
mehr des Vorjahres .)

in Versand :
Mannheim . . . . 20455 (17 632)
Heidelberg .
Karlsruhe .
Pforzheim .
Fretburg .

Zusammen
1907 mehr

8 401 ( 8 416 )
23 052 (21099 )
5785 ( 6085 )

14592 (13 047)
72 235 (66 270)

5965

in Empfang :
12921 (11779)
7 260 ( 6875 )

15184 (14413)
5930 ( 5673 )
9125 ( 8 634)

50420 (47 374)
3 046

* (Wohltätigkeitskonzert . ) Die Frauenkonferenzen des St .
Vinzentiusvereins laden auf Montag den 6. Januar
zu einem Wohltätigkeitskonzert im Museums¬
saal ein . Die Persönlichkeiten der ausübenden Künstlerin¬
nen und Künstler garantieren für einen schönen Kunstgenuß.
Fräulein Thilla Meyer - Kageneck wird Lieder von Schu¬
bert , Grieg , Strauß und Reger , sowie Werke ihrer
als Komponistin geschätzten Schwester vortragen . Auch
Kammersänger Jan van Gorkom wird seine gefeierte
Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit stellen. Die
Klavierbegleitung der Gesänge hat Herr Pianist Junker
in liebenswürdiger Weise übernommen . Zwischen
den Liedervorträgen wird die Pianistin Frl . Dora We -
gele , eine Schülerin Direktor Gerlachs , klassische und andere
Kompositionen spielen. Herr Bruno Schmitt - Wiburger
vom Deutschen Theater in London wird als Rezitator auf -
treten . Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung von
Fr . Doert zu haben.

tzc (Militärverein . ) Im Kolosseumsaale und im Saal 3
der Brauerei Schrempp veranstaltete am Samstag abend der
Militärverein seine Weihnachtsfeier , die stets den Charakter
einer Kinderfeier hat . Herr Stadtdikar Weber hielt eine
Ansprache an die Kinder . Der erste Vorsitzende , Herr Ober¬
rechnungsrat Gauggel , dankte allen , die sich um die Ver¬
anstaltung verdient gemacht haben. Außer dieser Veranstal¬
tung erfreute der Verein 35 Witwen und 17 Kameraden , die
in bedürftigen Verhältnissen leben, mit einer Gabe von ins¬
gesamt 600 M.

* ( Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrug Ende November
134 609 .

4t (Aus dem Polizeibericht . ) Wegen Vergehens gegen § 153
der Gewerbeordnung wurde ein Müller aus Grünwinkel ange¬
zeigt , weil er einen Arbeitswilligen einen niederträch¬
tigen Streikbrecher schimpfte, der gehängt gehöre. — Aus dem

Porticrraum einer Fabrik in der Ritterstraße stahl gestern
vormittag ein in der Fabrik beschäftigter, unbekannter Arbei¬
ter zwei Einhundertmarkscheine , von welchen der
eine kurze Zeit daraus im Hofe wieder aufgefunden wurde . —
Infolge Branntweingenusses fiel gestern nachmittag in der
Weinbrennerstraße ein 13jähriger Knabe zu Boden und blieb
bewußtlos liegen. Derselbe wurde von zwei Schutzleuten mit¬
tels Tragbahre in die elterliche Wohnung getragen . — Heute
vormittag wollte ein Bäckerlehrling Ecke Gottesauer - und Lach-
nerstratze auf einen in Fahrt befindlichen Milchwagen steigen,
wobei er zu Fall kam und sich am Kopfe schwere Verletzungen
zuzog, so daß er ins städt. Krankenhaus berbracht werden
mußte .

** Aufgefunbeaes Geld. Es wurde aufgefunden : am 21.
Dezember 07 im Zug 32 ein Handtäschchen mit 4 M .» abge¬
liefert in Osterburken .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Dieser Tage wurde die
Gründung einer freien Schmiedeinnung für den Amts¬
bezirk Bruchsal vollzogen . — Die L-tadtgemeinde Pforzheim
kaufte wiederum ein altes Privathaus in der Au, für 130 000
Mark , behufs Durchführung der Enzkorrektion. Bis jetzt sind
schon für mehrere Hunderttausend Mark alte , im Wege ste¬
hende Gebäude gekauft worden. — Der Bürgerausschuß in
Lörrach stimmte der Eingemeindung von Stetten , womöglich
ab 1 . April , zu. Die Zahl der Stadtverordneten soll alsdann
von 72 auf 84 erhöht werden . — Im Schwarzwald ist in den
letzten Tagen starker Neuschnee gefallen. —> Am Sonn¬
tag vormittag wurde in Mannheim ein 25 Jahre alter , lediger
Bankbeamter von Hergenstadt in seiner Wohnung infolge
Gasvergiftung auf dem Sofa liegend tot aufgefunden .
Der Verlebte , der kurz nach 2 Uhr nachts nach Hause kam ,
wollte sich anscheinend Tee oder Grog zuberciten und ließ da¬
bei versehentlich die Stichflamme des Gasofens offenstehen. —
Auf Veranlassung des Stadtrats in Freiburg wurde von sach¬
verständiger Seite ein Gutachten über das geplante Rhein -
kraftwerk ausgearbeitet . Das Projekt würde einen Bau¬
aufwand von 22 Millionen Mark verursachen. Die gesamten
zu verzinsenden Kosten werden auf 30 Millionen Mark veran¬
schlagt . — Aus Offenburg wird gemeldet : Der verheiratete
Wagenrevident Leopold Baier wurde vom Zuge überfahren .
Der Tod trat sofort ein . — Die „ Konstanzer Abend¬
zeitung geht, lt . „Oberrh . Korresp.

"
, mit dem 1 . Januar

ein . Von da an wird ein neues Demokratisches Organ unter
dem Namen » Neue Konstanzer Abendzeitung" erscheinen.

St .O .H, Am 31 Dezember 1907 waren . — soweit Berichte
vorliegen — im Großherzogtum durch Schweine -
seuche II Amtsbezirke mit 14 Gemeinden verseucht und
zwar : Amtsbezirk Bonndorf mit 1 Gemeinde , Emmendingen
(2 ) , Lörrach ( 1) . Müllheim (1) . Bühl (1) . Karlsruhe (3) .
Mannheim ( 1 ) , Schwetzingen (1 ) , Heidelberg (1 ) , Eppingen
( 1 ) und Eberbach (1) .

"* In Feilenbach , Bezirksamt Aibling ( Oberbayern ) ,
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Neueste WcrcHrichten unö Heksgrcrurrne.
* Darmstadt , 30 . Dez . Wie die „Darmst . Ztg ." meldet, kehrten

Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und die Groß -
Herzogin nebst Gefolge gestern nachmittag in Automobilen
von Lich hierher zurück . Auf der Fahrt ereignete sich dadurch
ein leichter Unfall , daß der Wagenführer über einen mit
Schnee bedeckten Stein fuhr . Der Großherzog , der mit der
Großherzogin auf dem Rücksitz des Automobils Platz genom¬
men hatte , stieß infolge des Anpralls mit dem Kopfe gegen
die Decke des Wagens und zog sich eine unbedeutende Wunde
am vorderen Teile des Kopfes zu. Nach Ansicht des Arztes
wird die Verletzung in einigen Tagen geheilt sein.

* Stutrgart , 31. Dez. Seit gestern halten dem „Schwäbi¬
schen Merkur " zufolge die Finanzminister von Bayern , Würt¬
temberg und Baden eine Konferenz ab, um zu den schweben¬
den Reichs steuerfragen Stellung zu nehmen.

* München, 30 . Dez . Zum Chef des Generalstabs der Ar¬
mee und Inspekteur der Militärbildungsanstalten wurde der
bisherige Kommandeur der 9. Jnfanteriebrigade , General¬
major Faßbender , ernannt .

* Paris , 31 . Dez. Der Senat setzte während der Nacht auf
Montag die Beratung über das Finanzgesetz fort . Das
Haus nahm schließlich das Finanzbudget und darauf das ge¬
samte Budget einstimmig an Poincare äußerte vor der
Abstimmung, daß man . um das Gleichgewicht des Budgets
herbeizuführen , .-eine Emission von 58 Millionen
kurzfristiger Obligationen werde veranstalten müssen
Alsdann wurde die Sitzung geschlossen.

"Brüssel, 31 . Dez . Der Ministerpräsident De Troog ist
schwer erkrankt . Er wurde gestern nacht mit den Sterbesakra¬
menten versehen.

"Paris , 31 . Dez . Der Justizminister Guhot Dessaigne
ist in der gestrigen Konferenzsitzung des Senats plötzlich an
einem Schlaganfall gestorben .

" Madrid , 31. Dez . In der Kammer wurde das Budget
des Krieges mit den Abänderungen des Senats angenommen.
Nachmittags nahm die Kammer mit 462 gegen 53 Stimmen
das gesamte Budget an .

" Madrid , 31 . Dez . Der Senat genehmigte das gesamte
Budget .

" Konstantinopel , 31 . Dez. Zum Fürsten von Samos
wurde an Stelle des abgesetzten Georgiades , das Mitglied des
Saatsrats Andria Copas Efsendi ernannt .

" Madrid , 31 . Dez . Das Staatsministerium gibt bekannt,
daß der Sultan die Regierungen von Frankreich und Spa¬
nien mit der Ueberwachung des Waffen - und
Munitionsschmuggels gemäß den Bestimmungen
der Algesirasaktc auf die Dauer eines Jahres betraut habe.

" Paris , 30. Dez. Admiral Philibert wurde zum Grotz -
Offizier der Ehrenlegion ernannt .

* Tiflis , 30 . Dez . Der hiesige persische Generalkonsul
erhielt aus Teheran vom persischen Minister - es Aentze-
ren eine Wirtliche Depesche vom 29 . Dezember , in der es
heißt , - aß die zwischen der Regierung und dem Volk ent¬
standenen Mißverständnisse vollständig be¬
seitigt seien. Zwischen dem Schah und dem Par¬
lament herrsche völliges Einverständnis . Der
Schah und alle Minister hätten feierlich auf den Koran
geschworen, alle konstitutionellen Gesetze Persiens zu wah¬
ren . Die Ruhe und Ordnung ist wieder hergestellt .

> " Tokio , 30. Dez . Der Gehilfe des Chefs des Post - und Te-
: legraphenamts in Chabarowsk , der im Juli 118 000 Rubel
! geraubt hatte und nach Japan entkommen war , wurde in

Port Zuruga einem aus Wladiwostok eingetroffenen Offizier
! ausgeliefert , ebenso das bei ihm noch Vorgefundene Geld.
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Verschiedenes .
Der Prozeß Moltke - Harde«.

* Berlin , 31. Dez. In den gestern verlesenen Aussagen
Geh . Rat Schwenningers heißt cs weiter : Er (Schwen-
ninger ) erinnere sich der Aeußerung Bismarcks, daß ein kaiser¬
licher Adjutant , der sich offiziell gar nicht mit Politik beschaf-
tige, auf politische Entschlüsse mehr Einfluß haben könne , als
der Reichskanzler, schon weil er den Herrn öfter sehe und sich
dessen Stimmungen schmiegsamer anpasse. Bezüglich der Ka¬
marillapolitik hal>e Bismarck geäußert , wenn solche Sachen so
dumm gemacht würden, daß der regierende Herr die Absicht
merkt, oder daß sie von draußen haarscharf nachweisbar I -nd .
so könnte sich die Kamarilla nirgends halten . Er (Schwennin -

ger ) habe , wie er glaube , diese Aeutzerungen Harden mitge¬
teilt . Er erinnere sich, daß in Hardens Gegenwart und der
von Frau v. Elbe davon gesprochen wurde, daß Moltke, so lange
er dem Berliner Hofe nahestand, sehr häufig Eulenburg ube
politische Voraänae und Stimmungen berichtet habe. Er er¬
innere sich indessen nicht , daß er Zweifel in diese Aeußerun -

gcn gesetzt habe. Er glaube sich auch der Aeußerung Frau von
Elkes zu entsinnen, sie sei von ihrem Gatten in ihr Zimmer
eingeschlossen und von ihm entlassen worden. Er glaube sich

auch zu entsinnen, daß Frau von Elbe sagte, das Schlimmste
sei , daß niemand glauben werde, wie gewaltsam der Graf , den
die Welt nur als einen sanften , sentimentalen Herrn kenm.
gegen sie gewesen sei . Er könne nicht sagen, ob Frau v . Elbe
in diesem Zusammenhänge Molkte ironisch den „Süßen Kuno
öder Tuetue " genannt Abe . Diese Ausdrucke seien ' hm aber

seit langer Zeit bekannt und auf den Grafen Moltke ange¬
wendet wörden. Ob Harden von Frau v . Elbe außer den

Eheakten anderes Material zur Verfügung hatte , und ob Frau
n Elbe bei der Weitergabe dieses Materials Veröffentlichung
oder Verwertung in der Politik wünschte, wisse er nicht. Er
vermute , daß sie durch Harden eine Beschleunigung des Ehe¬
scheidungsprozesses wünschte . Wenn er Zweifel an der Glaub¬
würdigkeit der Frau v . Elbe gehabt hätte , würde er Harden ,
dessen schlechten Gesundheitszustand und Ueberbürdung mit
ernster , ehrlicher Arbeit er kannte , nicht gebeten haben , Zeit
und Mühe in der Sache der Gräfin zu verwenden . Seiner
Ueberzeugung nach habe Harden bei der Abfassung der inkri -
minierten Artikel sich weder von persönlichem Hatz, noch von
unlauteren Zwecken leiten lassen . Auch Graf Moltke nicht als
einen unehrenhaften Mann , sondern als das schädliche Werk¬
zeug eines anderen bezeichnen wollen, und habe als Politiker
diese Erwähnung im Interesse des Reichs für nötig gehalten.
Er halte Harden für unfähig , sich als Politiker und Publizist
von anderen als sachlichen Beweggründen leiten zu lassen .
Harden sei nach seiner Ansicht auch da , wo er manchem objek¬
tiv irrend zu sein scheine, von dem leidenschaftlichen Wunsche
erfüllt . Nach bestem Wissen dem Vaterlande zu dienen . Von
dem Erscheinen der Artikel wußte er vorher nichts . Bei dem
letzten Besuch Hardens in Schwaneck habe er gesagt, wie kom¬
men die Leute nach monatelangem Schweigen dazu , plötzlich
in den Artikeln etwas zu suchen . Die Gerüchte über den Gra¬
fen Moltke in sittlicher Beziehung seien ihm insofern zu Ohren
gekommen , als er gelegentlich über ihn und seine Freunde den
Ausdruck „Frontverwechslung " gehört habe . Wo dieser Aus¬
druck gefallen sei , könne er nicht sagen, er habe sich auch nicht
darum gekümmert, ob er eine tatsächliche Grundlage habe.
Ueber den schwebenden Prozeß habe er mit Harden nicht kor-
respondentiert . Mit der Aeußerung desselben, er gehe lieber
ins Zuchthaus, als daß er sich mit dem Grafen Moltke ver¬
söhne, habe derselbe seiner Meinung nach sagen wollen, es gebe
für ihn keine Versöhnung , nachdem ihn Graf Moltke einmal
verklagt habe.

Frau Geh. Rat Schwenningcr hat bei ihren eidliche »
Aussagen bekundet, sie sei eine Nichte des Grafen Moltke. Seit
der Trennung ihrer ersten Ehe mit Lenbach sei zwischen ihren
Verwandten und ihr eine Entfremdung eingetreten . Eine
feindliche Stimmung gegen ihren Onkel habe sie nicht. Mit
Frau v. Elbe sei sie seit dem Jahre 19<X> etwa bekannt , als
sie in Scheidung mit dem Grafen Moltke lag ; sie habe ihr leid
getan . Seit ihrer neuen Ehe habe der Verkehr mit der Frau
v. Elbe fast ganz aufgehört . Sie glaube , daß Frau v. Elbe
mit Harden zur Beschleunigung ihres Ehescheidungsprozefses
bekannt zu werden wünschte. Es könne sein, daß sie und ihr
Mann Harden Einzelheiten aus dem Eheleben der Gräfin
Moltke erzählt haben. Bei der ersten Begegnung der Gräfin
mit Harden war die Zeugin zugegen. Die Gräfin sprach über
ihr Ehelcben und erzählte im wesentlichen, wie die Zeugin
sich zu erinnern glaubt , dasselbe, tvas sie vor dem Schöffen¬
gerichte aussagte , und machte auf die Zeugin einen gelassenen
und glaubwürdigen Eindruck. Aus ihrer Kinderzeit habe sie
die Erinnerung , daß Kuno Moltke ein etwas süßlicher, weibi¬
scher Diann war . Die Freundschaft desselben mit dem Grafen
Eulenburg sei ihr unsympathisch aufgefallen , ohne daß sie an
perverse Neigungen dachte . Die Zeugin erklärt , daß Frau
von Elbe zu Harden über Mißhandlungen durch ihren Gatten
gesprochen und ihm die alleinige Schuld an den ehelichen Zwi¬
stigkeiten gegeben habe. Sie glaube auch , daß Frau v. Elbe
Harten detaillierte Schilderungen ihres Ehelebens machte . Sie
sei gleich ihrem Gatten überzeugt , daß Harden lediglich poli¬
tische Motive bei seinen Veröffentlichungen hatte . Harden habe
ihnen gegenüber geäußert , er begreife nicht, wie man glauben
könne , daß er den Grafen Moltke beleidigen wollte. Harden
habe der Gräfin ebenso geglaubt , wie der Zeugin . Sie könne
noch sagen, daß Harden sich nur sehr ungern mit der Eheschei¬
dungsgeschichte befaßt hat .

Im Anschluß an die Verlesung des Protokolls betonte Har -
E Hilfe, die die Gräfin von ihm wünschte, sollte darin

bestehen , daß er sich mit Moltkes Anwalt , Sello , in Verbin -
setzte. Ueber Hardens Schritte bei Sello entspinnt sich

^ " Irsverse zwischen den beiden, wobei Harden erwähnt ,
« ello habe ihm geschrieben , daß er an seiner bona fides nicht
zweifle. Auf eine Bemerkung des Oberstaatsanwalts Jsen -
bi et erklärt Harden , er habe in dem Brief an Sello daraus
w?A^ E ^5n , daß sich dw Ehescheidung zu einem großen poli-
- - auswachsen könnte. Hierauf werden noch

zwei Artnel der „ Zukunft " verlesen, in denen der Angeklagte
die Bedeutung der früheren Artikel zu-

ruckgekommen war . Auf eine Anfrage des Vorsitzenden er¬
klärt Sello , er könne auf keinen der von ihm geladenen
Zeugen verzichten, die bekunden sollten, daß die Aussagen der
Frau "- Elbe das Gegenteil der Wahrheit sind . Jsenbicl hat
nichts dagegen, wenn auch der Vorwurf der Homosexualität ,
der dem Nebenkläger gemacht worden sei , schon zur Genüge
widerlegt se ' - Bernst e , n weist darauf hin , daß in den Är¬
meln der „ Zukunft nichts von dem Cheleben Moltkes stehe.
Das Gericht beschließt d,e Vernehmung der noch geladenen
Zeugen . Die frühere Kammerfrau der Gräfin , Frl/Masse ,
erklärt , daß sie sehr unter der Launenhaftigkeit der Gräfin
zu leiden hatte . Die Angestellten hatten alle den Grafen be¬
dauert . Frau von der Marw , tz . eine Nichte Moltkes , er¬
klärt , die Mutter der Gräfin hat« ihre Tochter als ungeraten
und verlogen bezeichnet . Trotz des Hinweises des Vorsitzenden,
daß Frau v . Heyden dies bestritten habe, erhält die Zeugin ihre
Behauptung aufrecht. Frau v . Elbc habe auch ihr gegenüber
zugegeben, daß sie an allem Schuld fer , ihr Gatte sei immer
sehr lieb zu ihr gewesen. Die frühere Gesellsckmfterin , Baro¬
nesse S . , schildert Frau v. Elbe als sehr leichtfertig und nicht
wahrheitsliebend . Sello bemerkt, d,e frühere Frau v . Kruse
habe vor der Verlobung nnt Moltke glühende Liebesbriefe an
diesen geschrieben . Gräfin Dunkelmann , eine Schwester

des Grasen Moltke , erklärt , ihr Bruder habe ihr im Jahre 1892
den tiefen Eindruck geschildert , den Frau v. Kruse auf ihn ge¬
macht habe . Als sie ihren schwerkranken Mann pflegte , habe
er ihr seine Verlobung mit derselben mit dem Bemerken mit -

getcilt , „ etwas des Glücks zu viel für einen alten Knaben wie
ich" . Mein Bruder war begeistert von der Frau . — Dre Zeu¬
gin schildert dann , wie die Gräfin immer launischer wurde
und eifersüchtig auf sie und alle die Freunde ihres Bruders
war . so daß dieser ihr schrieb , daß es wohl besser ser, die Ver-
lobung zu lösen. Frau v . Kruse kam dann zu der Zeugin und
erklärte , sie könne ohne den Grafen nicht leben. Die Launen¬
haftigkeit der Frau von Kruse habe immer mehr zugenommen.
Graf Eulenburg schrieb später nach der Hochzeit an die Zeu¬
gin, die Sache müsse zu Ende gebracht werden, sonst gehe Kuno
zugrunde . Acht Tage später sei ihr Bruder gekommen, den sie
kaum wieder erkannte. Er habe ihr das Elend seiner Ehe er¬
zählt und hatte am linken Arm Wohl 20 Wunden , wie von
einem Raubvogel niit den Krallen gehackt, und sagte , diese hätte
ihm seine Frau bcigebracht. Der Graf fuhr sodann zum An¬
walt , um sich über Scheidungsgründe zu erkundigen. Die Grä¬
fin bat dann die Zeugin um einen Bersöhnungsversuch. Auf
Befragen des Oberstaatsanwalts Isenbiel und des Justiz¬
rats Sello bekundete die Zeugin , daß Moltke viele Frauen¬
freundschaften hatte . Auf weitere Beweisaufnahme wird all¬
seitig verzichtet .

Es folgen die Gutachten der Sachverständigen . Medizinal¬
rat Hoffmann erklärt , er habe auf Grund des hier Gehör¬
ten und Gesehenen keinen Anhaltspunkt dafür , daß Moltke ho¬
mosexuell sei . Es möge sein, daß der Verkehr Moltkes und
Eulenburgs ein etwas schwärmender war , aber es handle sich
immer nur um ideale Schwärmerei . Gegen das Vorhanden¬
sein unbewußter Homosexualität müsse er entschieden Front
machen . Auf eine Anfrage des Verteidigers Bernstein er¬
klärt der Sachverständige, er sei überzeugt , daß Frau v . Elbe
auf Harden den Eindruck völliger Glaubwürdigkeit gemacht
habe. Bernstein bittet , festzustellen , daß das Schöffengericht
dem Zeugnis der Frau von Elbe vollen Glauben geschenkt
habe . Graf Moltke stellt fest , er habe nie gesagt, daß er
feine Frau hasse. Er habe gesagt : Wenn die Liebe und Hoch¬
achtung als sittliche Basis der Ehe fehlt , dann ist tatsächlich die
Ehe eine Cochonerie .

Sachverständiger Dr . Moll hat aus der Verhandlung eben¬
falls keine Spur homosexueller Veranlagung Moltkes entneh¬
men können . Nach der Darstellung der Gräfin Dunkelmann
würde er der Frau von Elbe so leicht nicht glauben . Moll gibt
zu , daß Harden Veranlassung haben mochte , an der Glaub¬
würdigkeit der Frau von Elbe nicht zu zweifeln. Ebenso er¬
klärt er, daß er annehme, daß an der Ueberzeugungstreue
Hardens bei dem , was er sage , kaum zu zweifeln sei . Har¬
den betont , er habe niemals eine Homosexualität Moltkes be¬
hauptet , sondern nur eine erotisch betonte Freundschaft , und
weist auf die Aeußerungen Bismarcks hin. Auf eine Anfrage
des Oberstaatsanwalts , ob nach der Beweisaufnahme doch von
erotischer Freundschaft die Rede sein könne , erwidert Moll
„ Nein !" Sachverständiger Professor Eulenburg schließt
sich den beiden vorhergehenden Gutachten an und gibt auch zu,
daß Harden der Frau von Elbe glauben konnte. Er kenne
Harden seit langen Jahren und würde ihm niemals unlautere
Motive zutrauen . Moltke erklärt zu der Taschentuchaffäre :
Als er das Tuch fand , wollte er kurz vor dem Zusammenbruch
der Ehe einen gewissen Fühler ausstrecken, um zu sehen, ob
dies eine Brandfackel bilde oder harmlos hingenommen werde.
Sachverständiger Magnus Hirschfeld erklärt , sein Gutach¬
ten in der Schöffengerichtssitzungsei durch die neue Beweis¬
aufnahme wesentlich erschüttert worden. Er gibt schließlich sein
Gutachten dahin ab , daß sich auf der Grundlage , wie sie die
Verhandlung vor der Strafkammer ergab , ein Schluß auf
homosexuelle Veranlagung des Grafen Moltke nicht mehr zie¬
hen lasse.

Ms nächster Sachverständiger wird dann Geh. Sanitätsrat
Zwingenberg vernommen, der aussagt , er sei 37 Jahre
in der Familie Moltke ärztlich tätig . Niemals seien ihm auch
nur die allergeringsten Andeutungen auf Schwächen, wie sie
dem Grafen Moltke vorgeworfen wurden , gemacht worden . Er
erklärte , Graf Moltke ist nicht homosexuell und war es nie .

Der nochmals als Zeuge vernommene Dr . Li man sagt
aus , mit dem von Bismarck gebrauchten Ausdruck „Kamarilla
der Kynäden" sei ein geschlechtlicher Beigeschmack nach seiner
Ansicht nicht verbunden gewesen . Auf eine Frage des Ober¬
staatsanwalts erklärt der Zeuge, Bismarck habe das Wort
„Hintermänner " nicht in physischem Sinne gebraucht.

Darnach trat um 144 Uhr eine kurze Pause ein . Als die
Verhandlung nach 5 Minuten wieder ausgenommen wurde ,
erklärte der Vorsitzende , daß auf alle weiteren Beweisanträge
verzichtet worden sei. Die nächste Verhandlung findet mor¬
gen, Dienstag , um 10 Uhr statt . Es erfolgen die Plaidoyers des
Staatsanwalts und der Verteidiger . Am Donnerstag wird
Harden Gelegenheit zu einem Schlußworte erhalten .

" Berlin , 31. Dez. Zu Beginn der heutigen Sitzung legte
Landgerichtsdirektor Lehmann dem Grafen Moltke vie
Frage vor, ob ihn das Erscheinen der Hardenschen Artikel
veranlaßt habe, den Abschied zu nehmen . Graf Moltke bejahte
dies . Hierauf ergriff der Oberstaatsanwalt das Wort zu sei¬
nem Plaidoher . Derselbe wies darauf hin , daß nunmehr alle
Fäden klargelegt seien. Harden habe sich berufen gefühlt , eine
Gruppe hochgestellter und einflußreicher Personen in der
Umgebung des Kaisers , die dem Wohl des Volkes nachteilig
seien, zu sprengen. Wen er eigentlich zu dieser Gruppe
zählte , sei nicht ganz klär , es handelte sich bei Harden jeden¬
falls um die Kreise des Fürsten Eulenburg und des Grafen
Moltke. Diesen glaubte er, etwas am Zeuge flicken zu sollen
auf Grund von Andeutungen und Kenntnissen über die Ehe
des Grafen Moltke und aus der Umgebung Bismarcks .

Nach dem Plaidoher des Oberstaatsanwalts äußerte sich
Justizrat Dr . Sello , welcher ein Charakterbild des Grafen
Moltke entwarf . Hierauf erklärte Graf Moltke , er habe die
Uniform ausgezogen, weil er sie nicht mit Schmutz bewerfen
lassen wollte. Er betont, daß in der Umgebung des Kaisers
kein Grüppchen und keine Kamarilla bestehe , sondern nur eine
Tafelrunde der kaiserlichen Familie , die das Volk liebe unv
verehre. Daran werde sich nicht rütteln lassen. Darauf tritt
eine Pause ein . Dann fährt der Oberstaatsanwalt fort : Es
bildete sich in Herrn Harden die Ueberzeugung , daß diese
Herren mit perversen Anlagen behaftet sind und er hat diese
Ueberzeugung auch zum Ausdruck gebracht, indem er in einer
Reihe systematischer und planmäßiger Artikel Andeutungen
und dunkle Worte anfügte , die darauf hinwiesen , daß die ge¬
nannten Herren anormale Neigungen verrieten , die es nicht
angemessen erscheinen lassen , sie in der Umgebung des Kai¬
sers weiter zu dulden.

"Berlin , 31. Dez. Im Hardenprvzeffe hat der Oberstaats¬
anwalt Jsenbiel 4 Monate Gefängnis gegen den Ange¬
klagten beantragt .

Sonstantinopel , 31 . Dez. Am 27 . und 28 . Dezember wurden
in Mekka M Cholera fälle festgestellt , von denen SOtSd -
l , ch verliefen . Am 28 . Dezember ist in Damiette ein PeMrll
vorgekommen.

' '

(Sottesoierrste .
Evangelische Stadt,rmrinde .

Neujahr .
1 - Januar .

Stadtkirche . 149 Uhr Militärgottesdienst : Herr Militär -
Oberpfarrer Schloemann . — 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche . 1410 Uhr : Herr Stadtvikar Dr . Kertz .
Schloßkirche. 10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .
Johanneskirche . 1410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Heffelbacher.
Chrlstusklrche. 10 Uhr : Herr Prälat O . Oehler.
Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstr. 20. 1410 Uhr -

Herr Stadtpfarrer Jaeger .
Lutherkirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weidemeier
Gartenstraße 22 . 10 Uhr : Herr Stadtvikar Paul .

^
Diakonissen!,auskirche. Vorm. 10 Uhr: Herr Hilfsgeistlicher
Karl Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlbura ) . 1410

Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Eva « , - lisch - lutherische Gemeinde .
1 . Januar .

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstratze. Vorm. 10 Uhr : Herr
Pfarrer Schemm.

pathetische Stadt,emrinde .
1- Januar .

Hauptkirche St . Stephan . 146 Uhr Frühmesse. — 147 Uhr
hl. Messe . — 148 Uhr hl. Messe . — 149 Uhr Militärgottes¬
dienst mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt nnd Predigt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
— 3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirche . 147 Uhr Frühmesse. —> 8 Uhr Sing -
meffe . — 1410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst . — 143 Uhr Weihnachtsandacht.

Liebfrauenkirchr . 147 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kinder¬
gottesdienst . — 1410 Uhr Amt mit Predigt . — 11 Uhr hl.
Messe . — 143 Uhr Kindheit Jesu -Feier mit Predigt .

St . BonifatiuSkirche (Goetheftraße) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion und Beichtgelegenheit. — 147 Uhr Frühmesse.
— 149 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . — 143 Uhr Vesper.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 11 Uhr hl. Messe .
St . FranziskushanS ( Grenzstr . 7t . 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —

147 und 148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. —
148 Uhr Deutsche Singmeffe. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst .
— 2 Uhr Weihnachtsandacht.

Für katholische Taubstumme von Karlsruhe und Umgebung:
Nachm, halb 3 Uhr im St . Franziskushaus (Grenzstr . 7) Pre¬
digt , Andacht mit Segen , hierauf Weihnachtsfeier.

Stadtteil Rüppurr ( Festhalle) . 9 Uhr Singmeffe mit Predigt .

( Alt - ) Katholische Stadt, « meind «.
1 . Januar .

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein .

HroßHerzogL
'rches Kofcheater .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Mittwoch, 1 . Jan . 1908. IS. Vorst, außer Ab. „Rirnzi , der

letzte der Tribunen ", groß« tragische Oper in 5 Akten von R.
Wagner , Anfang 6 Uhr, Ende 1411 Uhr .

Freitag . 3. Jan . Abt . .4 . 25. Ab. -Vorst . „Hansel und
Gretel ", Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette , Musik von Humperdinck . Anfang 7 Uhr, Ende 149 Uhr .

Samstag , 4 . Jan . 16. Vorst , außer Ab. „Prinzessin Herz¬
lieb", Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Erika Grupe -Lör -
cher . Anfang 5 Uhr, Ende 8 Uhr .

Im Theater in Baden.
Donnerstag , 2. Jam 12. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :

„Prinzessin Herzlieb" , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Erika Grupe -Lörcher . Anfang 6 Uhr , Ende 149 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 31 . Dezember 1907.

Der hohe Druck , dessen Kern gestern nördlich von Schot¬
land gelegen war , hat sich seitdem weiter über das nörd¬
liche Skandinavien verbreitet ; ein Teilminimum befindet
sich über der Ostsee , eine : epression über der Biscahasee .
Bei nordöstlichen Winden halt in Deutschland das Frost¬
wetter an ; der Himmel ist dabei im Norden vielfach heiter »
im Süden meist trüb . Meist trübes Wetter mit stellenweisen
leichten Schneefällen und leichtem bis mäßigem Frost ist zu
erwarten .

Aachen , 31 . Dez. In dem benachbarten holländischen Orte
Vaals hat sich seit langer Zeit ein früherer Sanitätsunter¬
offizier aufgehalten , der vor 314 Jahren von einem deutschen
Truppenteil desertierte und sich dringend des Landesverrats
verdächtig machte . Der Polizei gelang es gestern nachmittag ,
den Mann zu verhaften , als er über die deutsche Grenze
ging . Er wurde der Militärbehörde ausgetiefert .

Wetternachrichten anS dem Süden
vom 31 Dezember 1907.

Lugano bedeckt 2 Grad ; Biarritz heiter 8 Grad ; Nizza
Regen 6 Grad ; Triest bedeckt 6 Grad ; Florenz bedeckt 6
Grad ; Rom wolkig 3 Grad ; Cagliari halbbedeckt 9 Grad ;
Bindisi wolkenlos 11 Grad .

Wittern« ,Sbeobacht«»,r» der Meteor «!», . Station KarlSrnhe.

Varom .
ww

Therm .
tn 0. Feucht,

tu uu»
F-uchtt*

kett t»
Br«,.

« ind

749,6 - 2 .6 34 90 NE
7S0 .4 - 2 .9 3 .2 87 NNE
749 9 - 1,2 3 .1 74 RS
7S0 .6 - 10 3 .4 77
749,0 - 0,5 3,6 80
747 .3 1 .3 3 .5 69 §

Dezember
"

-mT, « t»d »t»« l

29 . RachtS 9- U . 749 6 - 2 .6 3 4 SO NE Schneefall
30 - MrgS . 7*>U. 7S0 .4 - 2 .9 3 .2 87 NNE bedeckt
30 - MtttgS. 2*>U .
30 . RachtS 9- U.
SI . MrgS . 7- U.
31 . MtttgS 2- U.

darauffolgenden Nacht : —3 .0
Niederschlagsmenge deS 29 . Dezember : 03 mm .
Schneehöhe : Am 30. Dezember, morgens 7- Uhr — I ou>.
Höchste Temperatur am 30 . Dezember : 0.3 niedrigste n der

darauffolgenden Nacht : —1 .2.
Niederschlagsmenge deS 30. Dezember 0.0 mw
Schneehöhe : Am 31. Dezember, morgevS 7" Uhr — 1 om.
Wasserstand deS Rheins am 31. Dezember, früh : Schnster-

insel 1,22 m , gefallen 1 ew - Kehl 1 .76 m , gefallen 4 ein,'
Mars» 3 .19 m , gefallen 4 em ; Mannheim 2,38 m, gefallen
8 em.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kerstin, , Karlsruhe .

Druck urü> Verlag :
(8 . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Den vsrekitsn düsten , Bekannten und donnern des
Notel , vstS 006 Uvoksuvonk „ Lndpnine "
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«Ikr 6 liick
im neuen «Iskrv
beruht in erster Linie auf Ihrer Gesundheit .
Lun Sie alles , diese» kostbare kebensgut zu
erhalten und zu kräftigen ? k-aben Sie z. B .
zum täglichen Gebrauch ein gesundheitlich ein¬
wandfreies Getränk? Trinken Sie Lathreiners
Malzkaffee ? Er ist ein vollständig gesunde»
Genußmittel für Erwachsene und Sinder und
wir - deshalb von vielen Ärzten empfohlen ,

ver echte „Sathreiner - besitzt in hervor¬
ragendem Maße Geschmack und Aroma

- es Bohnenkaffees , ohne schädlich zu
wirken . Seit nahezu 18 Jahren
außerordentlich beliebt und ver¬

breitet in allen Bevölkerungs¬
kreisen. — viel nach-

geahmt , aber nie¬
mals erreichtl

HolSl k ^ Leärielisliof
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HockscktunxsvoUst

O 14 LAurSl . ZLÄLLLSI » HL. ^ Z»LHL

^ UM Iaßreswecheek

meinen werten Gästen und Bekannten

die besten Gkückwünsche
Lldokf Mnderepacher u . Frau

Wein -Restaurant Lck -Schmitt Uaiserstraße 23(

-KUen unseren werten düsten , k'reunäen und
donnern die

gerMsM 6M « 6d6
O.31?
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allen unseren werten düsten , freunden und Bekannten
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§»-

von

LOSILSH
Llavier : « SI- INOON Silok « ^ »ns k'rankknrt » . kl.

Lon ^ ertklügel Blntkner »ns dein daxer
des Herrn tlokl. d . 8vkweisgnt kier .

Lintrittskartsn : 8»»l 4 , 3 , 2 LIK . , 6 -Oerie LIK . 2 50 n 1 50 in der

gyklllllSi ^ IlSIltlällcllilllß HZLF0 LALirlL O338
KsisvvMlnsssS 114 , lelepIioQ 1650 , Ullä ^ .IrendkLSse.

Mittwoch den I . Januar 1SV8 O 313

2 grosse LIite-Vorsleilungen ^
4 Uhr nnd 8 Uhr

mit einem vollständig neuen Programm:
Kunst u . l.eden, unter pers . Leitung des Idee Kiesse, Humorist u . Soloschauspiel ,

berühmt Kunstmalers Franz Thoma liarr > 0u« eneek, Co .rtorsionist .
aus Müncken . Uilli Ko« aI », mit ihrem mysteriösen Hut

keil! klare» « , Wiener Soubrette . ßlstr- Keeaveooli, d . ungeschickte Jongleur .
lenn> l-ilian, Danseuse-Lumineuse . ! Stark , -kmer . llio ladleau . Neue Serie

Wov -klMl »
a » » 0k0 , N»o>,»N«nd ». ^a.
pi»L«>I»Urir om «r - UMpklUeverk ,
lei-tunxLljUiirst« H»« ki»«iib«tn«d,
künstl « . v«ü «oa . Uro« » , « tl» Ion .
Sirene »oU«l« . « »äemet « 8 »u»rt . —
Direkte Verlrnut odne 2vi « lieo-
benUel, Lrenernn . U« titolllenlutrenr .
eroeeer kleiner Bittren ,
aertiLid beete uns IttlUeet» Seruxs -
quelle . Leit Z tedren L lecker vnuetr ,
bester kevei » Ntr » iSbertrokle»« tzneli -
>11. » Vei «eedentt »t« üer -mtien , lrei«
pr »d«e«n>IluiU , okn» Vertrinttnckkett
rum keul . leneenil « rau ktetereares .

Lgr . Seck, .

IlVSekirLIiEjl
^lillvveitlrs lL

Oü'sLtor' .' I 'w/essor Volrt .
8öLtzrv leedvisedv I êkraustslt
tür Lle^Lro- u . LLusediueutLokuilL .

leelti'tLdi 'iL-^Ver̂ stLLteu .
LeLiuIj. r 3610 Lesuelior^

m vte . Loste-nlos
v. LskretsriLr . >

Ausnahmetarif für Stein¬
kohlen nsw. in deutschen

Güterverkehren .
Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 190^

bis einschließlich 31 Dezember 1909 und
widerruflich auch für die weitere Zeit
werden in gleicher Weise wie im ba¬
dischen Binnenverkehr auch im direkten
Verkehr mit deutschen Bahnen für die
Beförderung von Steinkohlen . Stein »
kohleuasche. SteinkohlcukokS (ein¬
schließlich Goskoks) , Kokskleiu (Ein-
ders) , Steinkohlenkoksafche und
Steinkohleubriketts die Frachtsätze
des Ausnabmrtarifs 2 (Robstoffrarif)
nicht nur im Berkehr mit bestimmten
Versandstationen, sondern allgemein
von und nach allen Stationen an¬
gewendet. O .342

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1907 .
Grotzh. Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .
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